Erklärung von Fachbegriffen:
· Manuell: mit der Hand oder mit Handwerkzeugen
· Mechanisch: durch Herausziehen, -hacken, Abschneiden, Verschütten
· Unkraut regulieren: Im ökologischen Gemüsebau wird Unkraut bekämpft, wenn es den Erfolg der Gemüsekultur gefährdet. Die Entscheidung über Bekämpfungsmaßnahmen wird in Abhängigkeit von verschiedenen Kriterien getroffen.
Unkraut wird aus ökologischen und ökonomischen Gründen nicht zu 100% bekämpft, wie es z. B. durch den Einsatz von chemischen Substanzen zur Unkrautbekämpfung im konventionellen Gemüsebau geschieht.
Deshalb spricht man von „Unkraut regulieren“.

1. Warum Unkraut mechanisch regulieren?

Wenn wir Beete für den Anbau von Gemüse vorbereiten, werden meist alle vorhandenen Pflanzen (Unkraut) beseitigt, damit die Gemüsepflanzen möglichst viel Licht sowie Wasser und Nährstoffe aus dem Boden zum Wachsen zur Verfügung haben. 

Nach einiger Zeit keimen zwischen dem Gemüse ungefragt die sogenannten Unkräuter. Sie nehmen sich vom Licht, vom Wasser und von den Nährstoffen, was dem Gemüse dann zum Wachsen fehlt.

Auch kann es sein, dass durch die Unkräuter Krankheiten auf das Gemüse übertragen werden.

Aus diesen Gründen müssen wir durch Hacken, Grubbern oder durch Herausziehen mit der Hand das Unkraut regulieren und die Wachstumsbedingungen für die Nutzpflanzen verbessern.

Durch das Hacken des Bodens wird auch verhindert, dass der Boden nicht verkrustet. Dadurch wird der Luftaustausch verbessert. Auch das Wasser kann besser einsickern und verdunstet nicht so schnell. 

Im ökologischen Gemüsebau sind Chemikalien zur Unkrautbekämpfung (Herbizide) verboten.	
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Gejätetes Sellerie-Beet:
Sellerie kann sich gut entwickeln.
Stark verunkrautetes Sellerie-Beet:
Sellerie kann sich nicht gut entwickeln.





[bookmark: _Hlk45029319]
2. Die wichtigsten Unkrautarten im Gemüsebau und ihre Regulierung

Es gibt sehr viele verschiedene Arten von Unkräutern. Man muss sie nicht alle beim Namen nennen können.

Wichtig ist die Unterscheidung der Unkräuter in 2 Gruppen:

Nach der Art, wie sie sich auf den Beeten ausbreiten, unterscheidet man:

· Samenunkräuter, die sich über ausfallende Samen und
· Wurzelunkräuter, die sich über Wurzelausläufer ausbreiten.

Die Bekämpfung der Samenunkräuter durch Hacken und Herausziehen muss erfolgen, bevor sie neue Samen zu ihrer Vermehrung bilden können. 
Unkrautsamen können im Boden viele Jahre keimfähig bleiben. Durch die Bodenbearbeitung werden verschüttete Samen in die oberste Bodenschicht befördert und keimen auch noch nach Jahren aus.

Ziel der Regulierung der Samenunkräuter ist langfristig die Verringerung des Samenvorrates im Boden. 

Sehr häufig vorkommende Samenunkräuter sind Vogelmiere, Knöterich, Weißer Gänsefuß und Franzosenkraut.

Wurzelunkräuter sind schwieriger zu regulieren, weil ihre tief wurzelnden Ausläufer immer wieder neu austreiben können. 

Es gibt mehrere Möglichkeiten der Bekämpfung:
Sie erfolgt durch Ausgraben, z. B. mit dem Grubber bei trockener Sommerwitterung, damit die Wurzeln an der Oberfläche vertrocknen (z. B. bei Queckenbekämpfung).   
Es wird eine mehrjährige Zwischenfrucht angebaut, z. B. Kleegras, welche mehrmals gemäht wird, was zum Aushungern der Wurzelunkräuter beiträgt (z. B. bei Distelbekämpfung).
Die Wurzelunkräuter werden einzeln tief ausgestochen (z. B. bei Ampferbefall).
Bestimmte Wurzelunkräuter benötigen spezielle Standortverhältnisse, z. B. Schachtelhalm bevorzugt staunasse Böden oder Brennessel nährstoffreiche Böden. Durch Veränderung der Standorteigenschaften werden diese Wurzelunkraut-spezialisten zurückgedrängt.

Zu den wichtigsten Wurzelunkräutern zählen Quecke, Distel, Winde, Schachtelhalm und Brennessel.

[image: ]Wurzelunkräuter:
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Ackerwinde




	
					
	




Samenunkräuter:
[image: DSC_0734a][image: ]Knöterich
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Siehe auch Arbeitsblatt 1 „Wichtige Unkrautarten“!


3. Maschinen, die uns beim Unkrautjäten unterstützen

[image: ]Bodenfräse
Anbau an Traktor
· zur Pflanzbettbereitung
· zur flächendeckenden Unkrautregulierung vor der Aussaat, vor der Pflanzung












Feingrubber
[image: DSC00999]Anbau an Traktor
· zur Pflanzbettbereitung
· zur flächendeckenden Unkrautregulierung vor der Aussaat, vor der Pflanzung












BeetstriegelAnbau an Traktor
· zur flächendeckenden Unkrautregulierung vor der Aussaat, vor der Pflanzung
· zur flächendeckenden Unkrautregulierung, wenn bestimmte Gemüsearten fest genug angewachsen sind (z.B. Mais)
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Reihenhackbürste
[image: DSC00991]Anbau an Traktor
· zur Unkrautregulierung zwischen den Gemüsepflanzenreihen (3reihig, Reihenabstand 37,5cm)












[image: DSC00993]Hackrahmen mit Gänsefußscharen und Flachhäuflern 
Anbau an Traktor
· zur Unkrautregulierung zwischen den Gemüsepflanzenreihen (3reihig, Reihenabstand 37,5cm)











Geräteträger mit Spurlockerern im Heckanbau und Hackrahmen im Zwischenachsanbau
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Als Traktor bei der maschinellen Unkrautregulierung
· zum Anbau verschiedener Geräte






Hackrahmen, vollständig bestückt mit Gänsefußscharen
[image: DSC00996]

Anbau an Traktor
· zur flächendeckenden Unkrautregulierung vor der Aussaat, vor der Pflanzung











Häufelkörper, zum Anbau an Hackrahmen
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Anbau an Hackrahmen
· zum Häufeln im Gemüse, z. B. beim Lauch











Häufelpflug
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Anbau an Traktor
· zum Kartoffelnhäufeln









4. Manuelle Werkzeuge zum Unkrautjäten kennen

Radhacke
[image: DSC01003]Manuelle Unkrautregulierung
· zwischen den Gemüsepflanzenreihen
· 10mal schneller als Hacke ohne Rad
· ausgestattet mit Gänsefußschar (bei geringer Verunkrautung) oder Pendelmesser (bei starker Verunkrautung)












ZughackeManuelle Unkrautregulierung
· Zum Hacken in der Gemüsepflanzenreihe und zwischen den Reihen
· Flacher Hackkörper kann gut gezogen werden
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Pendelhacke mit Sternrad
[image: ]Manuelle Unkrautregulierung
· Zum Hacken in der Reihe und zwischen den Reihen
· Flacher Hackkörper kann gut geschoben und gezogen werden
· Sternrad zum Aufbrechen von verkrustetem Boden















Handhacke

[image: C:\Users\boris.ventimiglia\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\1.jpg]
Manuelle Unkrautregulierung
· Auf Hochbeeten
· Zur Unterstützung beim Jäten mit der Hand













Grubber mit Stiel

Manuelle Unkrautregulierung
· Gegen Unkraut im Keimblattstadium
· Zum Lockern des Bodens zur Belüftung und Verringerung der Verdunstung
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Handgrubber



Manuelle Unkrautregulierung
· Auf Hochbeeten
· Zur Unterstützung beim Jäten mit der Hand
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Unkrautstecher




[image: ]Manuelle Unkrautregulierung
· Zum Ausstechen von Tiefwurzlern, z.B. Ampfer, Distel, Löwenzahn














Siehe auch Arbeitsblatt 2 „Werkzeuge zur Unkrautregulierung“!






5. Wirkungsweise der manuellen Werkzeuge und des Jätens mit der Hand

5.1 Radhacke

mit Gänsefußmesser:
· Durch Schieben der Radhacke zwischen den Nutzpflanzenreihen Schneiden (Tiefwurzler) oder Herausreißen (Flachwurzler) des Unkrauts
· Durch Lockerung der obersten Bodenschicht Belüftung des Bodens und Verringerung der Verdunstung aus dem Boden 
· Für relativ trockene Böden, die nicht zu hart sind
· Ca. 10mal schneller als Hacke ohne Rad

mit Pendelmesser:
· Durch Schub- und Zugbewegung der Radhacke zwischen den Nutzpflanzenreihen Schneiden (Tiefwurzler) oder Herausreißen (Flachwurzler) des Unkrauts
· Durch Lockerung der obersten Bodenschicht Belüftung des Bodens und Verringerung der Verdunstung aus dem Boden 
· Bearbeitung verschiedener und stark verunkrauteter Böden möglich
· Ca. 10mal schneller als Hacke ohne Rad


5.2 Zughacke

· Durch Zugbewegung der Hacke um die Nutzpflanzen herum Schneiden (Tiefwurzler) oder Herausreißen (Flachwurzler) des Unkrauts
· Durch Lockerung der obersten Bodenschicht Belüftung des Bodens und Verringerung der Verdunstung aus dem Boden 
· Für relativ trockene Böden, die nicht zu hart sind


5.3 Pendelhacke mit Sternrad

· Durch Schub- und Zugbewegung der Hacke um die Nutzpflanzen herum Schneiden (Tiefwurzler) oder Herausreißen (Flachwurzler) des Unkrauts
· Durch Lockerung der obersten verkrusteten Bodenschicht Belüftung des Bodens und Verringerung der Verdunstung aus dem Boden 
· Bearbeitung verschiedener und stark verunkrauteter Böden möglich




5.4 Handhacke

· Einsatz auf Hochbeeten, zwischen Nutzpflanzen mit großen Blättern (z.B. Zucchini),
· Auf stark verunkrauteten Beeten in Kombination mit dem Handjäten
· Wirkung wie Zughacke, aber durch den kurzen Stiel sehr genaues Hacken möglich


5.5 Grubber mit Stiel

· Für Unkraut im Keimblattstadium
· Ziehbewegung zum Auflockern und Herauslösen des Unkrauts, Schieben zum Einebnen
· Lockern des Bodens zur Belüftung und Verringerung der Verdunstung


5.6 Handgrubber

· Einsatz auf Hochbeeten, zwischen Nutzpflanzen mit großen Blättern (z.B. Zucchini),
· auf stark verunkrauteten Beeten in Kombination mit dem Handjäten
· Wirkung wie Grubber, aber durch den kurzen Stiel sehr genaues Grubbern möglich


5.7 Unkrautstecher

· Zur Beseitigung tiefwurzelnder Unkräuter wie Distel, Ampfer, Löwenzahn


5.8 Jäten mit der Hand

· Zur Beseitigung zu groß gewordener Unkräuter und von Unkräutern, die mit der Hacke nicht erreicht werden können






6. Handhabung der manuellen Werkzeuge und des Jätens mit der Hand in der Kultur

6.1 Radhacke mit Gänsefußmesser:
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1.Stufe:
· Ziel ist das Hacken der Fläche zwischen den Reihen durch Schieben der Radhacke

Zu beachten:
· Spur halten, um keine Nutzpflanzen zu beschädigen
· Auf richtige Tiefe achten
· Fußhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Richtige Einstellung der Griffhöhe (Holme) für Ergonomie
· Gleichmäßiges Tempo
· Pausen einlegen
2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


Radhacke mit Pendelmesser:

[image: C:\Users\boris.ventimiglia\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\4.jpg]

1.Stufe:
· Ziel ist das Hacken der Fläche zwischen den Reihen durch schrittweises Schieben und kurzes Anziehen der Radhacke

Zu beachten:
· Spur halten, um keine Nutzpflanzen zu beschädigen
· Auf richtige Tiefe achten
· Fußhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Richtige Einstellung der Griffhöhe (Holme) für Ergonomie
· Gleichmäßiges Tempo
· Pausen einlegen
2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


6.2 Zughacke
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1.Stufe:
· Ziel ist das Hacken in der Reihe um die Nutzpflanzen herum durch Zugbewegung der Hacke

Zu beachten:
· Richtige Handstellung am Stiel für richtigen Arbeitswinkel und für Ergonomie
· Auf richtige Tiefe achten  
· Fußhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Gleichmäßiges Tempo
· Pausen einlegen
2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben




6.3 Pendelhacke mit Sternrad
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1.Stufe:
· Ziel ist das Hacken in der Reihe um die Nutzpflanzen herum durch Zug- und Schubbewegung der Hacke

Zu beachten:
· Richtige Handstellung am Stiel für richtigen Arbeitswinkel und für Ergonomie
· Auf richtige Tiefe achten
· Fußhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Gleichmäßiges Tempo
· Pausen einlegen
2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


6.4 Handhacke
[image: DSC01259]


















1.Stufe:
· Ziel ist das Hacken in der Reihe um die Nutzpflanzen herum durch Zugbewegung der Hacke

Zu beachten:
· Erfordert u. U. Arbeiten in der Hocke, auf den Knien, gebückt, mit Hocker
· Fuß- und Beinhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Durch Wechsel der Arbeitshaltung und Pausen Ergonomie beachten
· Oft als Kombigerät mit Handgrubber (Foto oben)

2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben




6.5 Grubber mit Stiel
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1.Stufe:
· Ziel ist das Grubbern zum Herauslösen von sehr kleinen Unkräutern und Lockern des Bodens durch Zug- und Schiebbewegung des Grubbers

Zu beachten:
· Richtige Handstellung am Stiel für richtigen Arbeitswinkel und für Ergonomie
· Auf richtige Tiefe achten
· Keine Nutzpflanzen verschütten
· Fußhaltung beachten, um keine Pflanzen zu zertreten
· Gleichmäßiges Tempo
· Pausen einlegen
2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


6.6 Handgrubber
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1.Stufe:
· Ziel ist das Grubbern zum Herauslösen von sehr kleinen Unkräutern und Lockern des Bodens durch Zug- und Schiebbewegung des Handgrubbers

Zu beachten:
· Erfordert u. U. Arbeiten in der Hocke, auf den Knien, gebückt, mit Hocker
· Keine Nutzpflanzen verschütten
· Durch Wechsel der Arbeitshaltung und Pausen Ergonomie beachten
· Oft als Kombigerät mit Handhacke

2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben




6.7 Unkrautstecher
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1.Stufe:
· Ziel ist die Beseitigung tiefwurzelnder Unkräuter wie Distel, Ampfer, Löwenzahn

Zu beachten:
· Neben dem Stängelansatz in den Boden stechen und das Unkraut herausdrücken
· Erfordert u. U. Arbeiten in der Hocke, auf den Knien, gebückt, mit Hocker
· Durch Wechsel der Arbeitshaltung und Pausen Ergonomie beachten

2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


6.8 Jäten mit der Hand
[image: DSC_0735]

















1.Stufe:
· Ziel ist die Beseitigung zu groß gewordenen Unkräutern und von Unkräutern, die mit der Hacke nicht erreicht werden können

Zu beachten:
· Keine Nutzpflanzen mit Herausziehen; evtl. mit einer Hand den Boden um die Nutzpflanze andrücken  
· Erfordert u. U. Arbeiten in der Hocke, auf den Knien, gebückt, mit Hocker
· Durch Wechsel der Arbeitshaltung und Pausen Ergonomie beachten

2. Stufe:
· Vormachen und erklären

3. Stufe:
· Nachmachen und erklären lassen

4. Stufe:
· Vertiefen und erklären lassen durch fehlerfreies Üben


7. Qualitätskontrolle

Kriterien der Qualitätskontrolle sind:

· die vollständige Erfassung der Bearbeitungsfläche,
· die sachgerechte Entfernung der Unkräuter,
· die Beschädigung von Gemüsepflanzen.

Das Qualitätsziel kann in Abhängigkeit: 

· vom Ausgangszustand (Verunkrautungsgrad, Bodenbeschaffenheit)
· von der aktuellen Wetterlage
· vom Entwicklungsstadium der Gemüsepflanzen

unterschiedlich definiert werden.


8. Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit

Die manuellen Werkzeuge zur Unkrautregulierung besitzen Schneidkanten und Stechspitzen, die einen verantwortungsvollen und vorausschauenden Umgang mit ihnen bedingen.

Die Hinweise zum ergonomisch richtigen Umgang mit den Werkzeugen sind – wie im Kapitel 6 beschrieben- im Sinne des Arbeitsschutzes zu beachten!
 


9. Lernzielkontrolle

Siehe Arbeitsblatt 3!





Arbeitsblatt 1:   „Wichtige Unkrautarten“


Bitte die Namen auf der nächsten Seite ausschneiden und in das richtige Kästchen kleben! (Bei Leseschwäche bitte verbale Unterstützung anbieten!)


Wurzelunkräuter:
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Samenunkräuter:
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Arbeitsblatt 1:   „Wichtige Unkrautarten“





Ackerwinde
Vogelmiere



Knöterich
Quecke







Arbeitsblatt 2:    „Werkzeuge zur Unkrautregulierung“

Bitte die Bezeichnungen auf der letzten Seite ausschneiden und in das richtige Kästchen kleben! (Bei Leseschwäche bitte verbale Unterstützung anbieten!)
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Arbeitsblatt 2:    „Werkzeuge zur Unkrautregulierung“
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Arbeitsblatt 2:    „Werkzeuge zur Unkrautregulierung“



Pendelhacke
mit Sternrad




Handgrubber



Radhacke



Zughacke



Grubber mit Stiel


Handhacke



Unkrautstecher









Arbeitsblatt 3:    Lernzielkontrolle

Die richtigen Antworten bitte ankreuzen!

1. Warum ist Unkrautbekämpfung notwendig?

        , weil Unkräuter schädlich für den Boden sind.
      
        , weil Unkräuter die Gemüsepflanzen beim Wachsen behindern.
       
        , weil Unkräuter Krankheiten auf die Gemüsepflanzen übertragen können.



2. Nach der Art wie sie sich ausbreiten, teilt man Unkräuter in 2 Gruppen ein. 
    In welche?

        Wurzelunkräuter

        Stängelunkräuter

         Samenunkräuter



3. Bei welchem Wetter hackt man, damit die herausgerissenen Unkräuter schnell vertrocknen?


nass, kalt

trocken, warm

nass, warm




4. Was ist der Vorteil der Radhacke gegenüber einer normalen Hacke ohne Rad?


Die Arbeit ist schneller fertig.


Die Arbeit geht von allein. 


Die Arbeit ist leichter.


5. Worauf muss beim Hacken geachtet werden?


dass man keine Gemüsepflanzen mit der Hacke verletzt.


dass man ein schönes Muster in den Boden hackt.


dass man keine Gemüsepflanzen zertritt.


6. Warum kann man sich an den Hackwerkzeugen verletzen?


wegen der scharfen Schneidkanten an den Hacken


wegen der Gummigriffe am Handgrubber


wegen der spitzen Zinken der Grubber


7. Wie vermeide ich Rückenschmerzen beim Unkrautjäten mit der Hand? 



durch Wechseln der Körperhaltung


durch Musikhören


durch regelmäßige Entspannungspausen


		Erstellt von:
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